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Wissenschaftskommunikation
Die Kommunikation von Wissenschaft ist bzgl.
der Third Mission (Compagnucci & Spigarelli
2020) ein gemeinsames Ziel von Fach und
Fachdidaktik. Dies bietet einen idealen Rah-
men für eine Zusammenarbeit. Beispielhaft
wird ein mobiles Lernlabor vorgestellt, das von
der "Photolumineszenz-Spektrometrie" (PLS)
handelt. Es entstand in einem Projekt zur
Nano-Photonik, in dem die Universitäten
Oldenburg und Zakho (Irak) kooperieren.

Formatwahl
Da das Lernlabor an Schulen im Irak eingesetzt
wird, muss es zugleich mobil, einfach umzu-
setzen und kostengünstig sein. Das Lernlabor
wurde als Format gewählt, weil es einen
Gegenpol zu den im Irak dominierenden
lehrerzentrierten Lernformaten bietet. Es
werden im Sinne des Konstruktivismus (Reich
2010) und der Selbstbestimmungstheorie der
Motivation (Deci & Ryan 1993) drei Leitlinien
für die didaktische Strukturierung befolgt:

kontext-
strukturiert

problem-
orientiert

autonomie-
orientiert

Theoretische Fundierung
Die Sachstruktur wird mittels Didaktischer Re-
konstruktion (Duit et al. 2012) aufbereitet und
in eine didaktische Strukturierung überführt.
Dabei werden zwei Zielebenen unterschieden:

A) Wissenskommunikation: Fachliche Grund-
lagen der PLS werden vermittelt. 

B) Wissenschaftskommunikation: Konzepte    
wissenschaftlicher Erkenntnisgewinnung 
mit PLS werden verdeutlicht.

Die Fachliche Klärung mittels Dokumenten-
analyse (Demtröder 2016; McComas 1998)
und Experteninterviews (Bogner et al. 2005)
mit Forschenden zielt auf eine Elementarisie-
rung (Bleichroth, 1991). Zur Erfassung der
Lernersicht werden Literatur (Schecker et al.
2018) analysiert und problemzentrierte Inter-
views mit Laien (Witzel & Reiter 2022) geführt
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Fachliche Sicht und Lernendensicht im Vergleich 

Didaktische Strukturierung 

Zielebene A Wissenskommunikation
Durch das experimentelle Herausfinden von 
Codes öffnen die Lernenden Schatztruhen und 
schreiten so im Escape-Game voran.

Bleichroth, W. (1991). Elementarisierung, das Kernstück der 
Unterrichtsvorbereitung. Naturwissenschaft im Unterricht. Physik, 2 (6), 4-11

Bogner, A., Littich, B. & Menz, W. (2005). Das Experteninterview. Theorie, Methode, 
Anwendung. VS Verlag für Sozialwissenschaften. 

Compagnucci, L. & Spigarelli, F. (2020). The Third Mission of the university: A 
systematic literature review on potentials and constraints. Technological 
Forecasting & Social Change, 161, 120284,

Deci, E. L. & Ryan, R. M. (1993). Die Selbstbestimmungstheorie der Motivation und 
ihre Bedeutung für die Pädagogik. Zeitschrift für Pädagogik 39(2), 223-238. 

Demtröder, W. (2016). Experimentalphysik 3. Atome, Moleküle und Festkörper. 
Springer. 

Duit, R., Gropengießer, H., Kattmann, U., Komorek, M. & Parchmann, I. (2012). 
The Model of Educational Reconstruction – a Framework for improving 
Teaching and learning Science. In: D. Jorde & J. Dillon (Hrsg.), Science 
Education Research and Practice in Europe (S. 13-37). Sense Publishers. 

McComas, W. (1998). The principal elements of the nature of science: Dispelling 
the myths. In W. McComas (Ed.), The nature of science in science education: 
Rationales and strategies (pp. 53-72). Kluwer Academic Publishers.

Dr. Kai Bliesmer
Kai.bliesmer@uol.de
Rieka Hausmann
rieka.hausmann@uol.de

Lucas Hofer
lukas.hofer@uol.de
Dr. Diyar Sadiq
diyar.sadiq@uoz.edu.krd

Erfassung der 

Lernendensicht

Didaktische 

Strukturierung

Klärung der 

fachlichen Sicht 

Beugung/ 

Interferenz

Reflexion

Spezifische 

Emission 

Aufweitung/

Bündelung 

von Licht

Fachliche 

Sicht

Drittmittel 

sind 

relevant

Forschung ist 

Teamarbeit

Erkennt-

nisse sind 

vorläufig

Peer-

Review

Interferenz = 

Verstärkung

Pingpong-

Vorstellung von 

Reflexion

Lernenden-

sicht

Forscher 

arbeiten 

allein

Modelle sind 

gegenständ-

lich

Erkennt-

nisse sind 

vorläufig

Peer-

Review

Licht haftet 

an Flächen

Strahlen-

modell

Für das Lernlabor wurde ein Escape-Game 
entwickelt (Advance Organizer, s. rechts). 
Kontextualisierung durch Anchored-Instruction:
• Lernende treffen im Film auf Prof. Dr. Farid 

Al-Photolumina, der verlangt, dass sich die 
Lernenden durch das Lösen von fünf experi-
mentellen Optik-Rätseln (Zielebene A) 
zunächst als würdig erweisen.

• Sind alle Codes geknackt, erhalten die 
Lernenden Zugang zu einem eigens 
gedrehten Film, der Einblicke in den 
Forschungsalltag der PLS liefert (Ebene B).

Zielebene B Wissenschaftskommunikation
Es wurde ein Film gedreht, in dem 
Doktorand Lukas durch seinen            
Arbeitsalltag begleitet wird. 
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